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Zur Erinnerung: Im Oktober 2016 ver-
suchte der amtierende Oberbürgermei-
ster Jürgen Dupper und seine SPD-Frak-
tion den Stadtrat zu überzeugen, für
den Bau einer Flutmauer an der Innpro-
menade zu stimmen.
Zur Wahl standen drei alleevernichten-
de brutale Betonmauermachwerke –
die, egal in wel-
cher Variante –
den Totalverlust
dieses Kraftortes
bedeutet hätten.
„Wenn wir heute
zu keinem Be-
schluss kommen,
kann es morgen
schon zu spät
sein“ appellierte
Dupper an den
Stadtrat, um dann
emotional hinzu-
zuzufügen: „Die
armen Leut“. 
Es ist den vom FO-
RUM mobilisier-
ten kritischen Bür-
gern, einigen cou-
ragierten Stadträ-
ten der CSU-Frak-
tion und der ver-
nünftigen Haltung
der Parteien wie ÖDP, Grüne und Pas-
sauer Liste zu verdanken, dass diese Be-
schlussvorlage nicht angenommen wur-
de.

Die grundsätzliche Problematik einer
Flutmauer an der Innpromenade droht
aber bis heute. Die wesentliche Frage
ist: Soll man mindestens 15 Millionen
ausgeben, um ca. 30 Häuser zu schüt-
zen, die nur bei Jahrhunderthochwas-
sern bedroht sind und bereits jetzt mit
hohen öffentlichen Summen hochwas-

serertüchtigt wurden? Und die sogar in
diesem Bereich gegen Hochwasser ver-
sicherbar sind. Dagegen steht immer
noch ein massiver Eingriff in die histori-

sche Promenadenarchitektur (eine ge-
naue Besprechung der neu vorgestell-
ten Kremser Variante finden Sie auf Sei-
te 2).

Das FORUM bittet alle Passauer Bür-
gerinnen und Bürger mit ihrer Stimme
dieses geplante Millionengrab und

den massiven Ein-
griff in die jetzige
Innpromenaden-
Idylle mit großen
Baumverlusten zu
verhindern. Stär-
ken Sie bitte des-
halb unbedingt
die Gruppierun-
gen, die sich un-
missverständlich
für den Erhalt der
Innpromenade
einsetzen. 
Das sind neben
der ÖDP vor allem
Die Grünen, die
Passauer Liste und
Die Linke. SPD
und CSU waren
nahezu einstim-
mig für die Wei-
terverfolgung der
Flutmauerpläne.

Friedrich Brunner, Peter Zieske, Monika

Fecher und Beirat des FORUM PAS-

SAU e.V.
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Stimmen Sie für 
die Innpromenade!

Foto Zieske



Mit großer Vehemenz lehnte das Was-
serwirtschaftsamt die sog. Variante 4
der ursprünglichen Planungen ab, bei
der der Mauerverlauf ähnlich der jetzt
vorgestellten Kremser Lösung knapp
hinter dem Uferweg verlaufen wäre.
Gründe waren die massiven Gelände-
aufschüttungen und negative Auswir-
kungen auf die gegenüberliegende Inn-
seite, die Innbrücke und die unterhalb
liegenden Stadtbereiche. Warum das
für die jetzige Lösung nicht mehr gilt,
bleibt erst einmal das Geheimnis des
WWA. 
Aber auch andere vorher nicht zur Dis-
position stehenden Voraussetzungen
erfüllt der neue Plan nicht: Bäume ste-
hen näher als 8 m an der Mauer, beim
Einsatz von mobilen Elementen nicht
erlaubt. Die mobilen Elemente selbst
kommen ohne massive Stützpfeiler aus
– bei den alten Entwürfen aus Sicher-
heitsgründen undenkbar. 

Und auch die schöne Ver-
kleidung mit Naturstein war
aus technischen Gründen
angeblich nicht machbar.
Und trotz dieses wunderba-
ren Wandels ist auch der
Kremser Entwurf städtebau-
lich unbefriedigend. 
Es erfordert schon ein
enorm hohes Maß an
Selbstbewusstsein, den Ent-
wurf – wie es der Architekt
kundtat – als besser als die
von den Passauern geliebte
Situation zu bezeichnen.
Denn auch hier wird in
Höhe Heilig-Geist-Gasse
ein Teil der Allee gefällt.
Die durch Aufschüttungen
entstehenden unterschiedli-
chen Höhenebenen
zerklüften die Harmonie. 
Statt flussnaher Grünanla-
gen entstehen mindesten
3m breite Zufahrtswege. Die bis 1,2m
hohen Mauern trennen den Alleebe-
reich vom Fluss. 
Der westliche Kinderspielplatz ver-
schwindet oder verliert zumindest den
Schatten der historischen Bäume, die

dort gefällt werden müssten. Nach 
den Erfahrungen des Hochwasser-
schutzes in Lindau, der deutlich einfa-
cher zu planen ist, und dessen Kosten
jetzt schon explodieren, erwartet das
FORUM ein Millionengrab. 

Der Tabubruch ist vollzogen.
Die von Stararchitekt Norman
Foster als Passaus Allein-
stellungsmerkmal bezeichneten
Grünen Hügel sind am rechten
Innufer mit einer biederbeigen
Banalarchitektur mit der Anmu-
tung einer Reithalle bebaut. Was
keinem alteingesessenen Passau-
er Bürger genehmigt worden wä-
re, für den prominenten neuen
Chef der Zahnradfabrik schein-
bar kein Problem. Einen Beige-
schmack hat auch, dass ein ehe-
maliger, hochrangiger Stadtjurist
von der plötzlichen Baulandaus-
weisung profitiert hat. Die weite-
re Entwicklung des Falles nimmt
nahezu groteske Züge an. Der
prominente Bauherr verlässt auf

angeblich eigenen Wunsch die
Passauer ZF, und hinterlässt uns
eine brutale Bausünde ersten
Ranges. Was ihn sicher freuen
wird, die Immobilie in dieser
Traumlage ist Millionen wert
und versüßt ihm sicher den Tren-
nungsschmerz. Für den Bebau-
ungsplan stimmten damals 
OB Jürgen Dupper, Karin Kasber-
ger, Wolfgang Wagner, Andreas
Rother (SPD), Armin Dickl,
Chrysant Fischer, Josef Haydn
(CSU), Matthias Koopmann
(PAL), Klaus Schürzinger (FWG)
und Andreas Dittlmann (FDP).
Dagegen waren Paul Kastner, 
Dr. Egon Johannes Greipl (ÖDP)
und Karl Synek (Grüne).

M.F.Foto Friedrich Brunner

Millionengeschenk an scheidenden ZF-Chef

Haus ohne Hüter

Innpromenade – das Wunder von Krems 

Neue Planung widerspricht alten
Aussagen des WWA
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Nirgendwo sonst befolgt OB Dupper
seinen Slogan “runter vom Gas“
selbst besser als beim Erhalt histori-
scher Bauten. Nur zwei seien in sei-
ner Amtszeit abgerissen worden, be-
tont er gebetsmühlenhaft. Der OB
Kandidat der PAL, Mathias Koop-
mann, konnte ihm sofort nachweisen,
dass in seiner Amtszeit weit mehr als
10 stadtbildprägende Bauten ver-
schwunden sind - und viele weitere
gefährdet. Und es ist nicht der Ver-

dienst Duppers, dass z.B. der Glaspa-
last in der Innstadt gerettet wurde -
oder dass mit großem, bürgerlichen
Engagement die historische „Fels´n“
in der Ilzstadt instand gesetzt wird.
Das wird eher behindert und lächer-
lich gemacht. Beispielhaft zu sehen
beim Abriss des malerischen Holz-
hauses am Linzertor, bei dem die Ver-
waltung jahrelang dem bewussten
Verfall zusah, um dann das geschä-
digte Gebäude plötzlich flugs dem

Abriss auszuliefern. Und das, obwohl
der Petitionsausschuss des Landtags
eine gegenteilige Empfehlung ausge-
sprochen hatte. Mit großer Arroganz
setzte sich der OB mit seiner Mehr-
heit aus SPD und Freien Wählern
über dieses Ergebnis hinweg.
In anderen Städten mag Denkmalpfle-
ge nicht wahlentscheidend sein. Pas-
sau lebt aber von seinem historischen
Erbe.

F.B./ P.Z.

Düstere Denkmalpflege

Passau verliert sein Gesicht

Seit fast 50 Jahren engagiert sich das
FORUM PASSAU ehrenamtlich fu ̈r
die Schönheit und Lebensqualität
unserer Heimatstadt. In dieser Zeit

haben wir viel erreicht – ohne uns
sähe heute Passau anders aus. Mit
dieser 50jährigen Erfahrung, die uns
auch hinter die Kulissen der Stadtpo-

litik blicken lässt, erlauben wir uns
Ihnen einige Kandidatinnen und
Kandidaten dringend ans Herz zu le-
gen.

Wählen zum Wohl der Stadt

Kandidatenempfehlungen
des FORUMs

ÖDP
Urban Mangold
Macht als Vize-Bürgermeister hervor-
ragende Arbeit, einer der wichtigsten
Mitstreiter des FORUMs, wenn es um
die Bewahrung des Stadtbildes geht;
mutiger Vertreter echt wertkonserva-
tiver Positionen, ohne sich leutselig
anzubiedern.

Prof. Dr. Egon Johannes Greipl
Wenn auch nicht immer hochdiplo-
matisch, ist seine Fachkompetenz in
der Denkmalpflege im Stadtrat nicht
wegzudenken; höchste Anerkennung
gebührt ihm für sein mit Herzblut be-
triebenes Engagement zur Rettung

des Baudenkmals „Fels´n“ in der Ilz-
stadt.

Martin Ziegler und 
Andreas Seitz
Brillante Experten gegen die Nordtan-
gente und für eine Stadtumlandbahn.

Stefan Stadler
Engagierte sich vehement für den Er-
halt des Baudenkmals Wörthstraße 7.

Franz Prügl und 
Michael Schöffberger
Beide hochengagiert in Sachen
Denkmalpflege und Umwelt; aktive
Mitglieder im Verein der „Fels`n“.

Paul Kastner
Mutiger Kämpfer gegen die Ver-
schandelung in Hals durch die Flut-
mauer, Allround-Ökologe.

Grüne
Karl Synek
Das grüne Urgestein ist ständiger
Vertreter beim FORUM-Stammtisch
und hochgeschätzter Mitkämpfer
nicht nur beim Erhalt der Innprome-
nade.

Boris Burkert
Was für Synek gilt, gilt auch für Boris
Burkert – ein großer Verfechter mo-

Die 20 Mal öfter ub̈erschwemmte
Höllgasse hat sich ohne Flutmauer zu
einer der lebendigsten Gassen der Alt-
stadt entwickelt, durch die die Stadt-
fuḧrer hunderte von Touristengruppen
fuḧren. 
„Der geplante Hochwasserschutz an
der Innpromenade ist auch als Wunder

von Krems technisch fragwürdig,
ästhetisch unbefriedigend und ein fi-
nanzieller Wahnsinn“ ist der erste Vor-
sitzende des FORUMs überzeugt, und
er ergänzt: „Es ist natürlich eine
Lüge,dass im Katastrophenfall die Inn-
stadt nicht abgeschnitten ist. Hinter
den mobilen Elementen wird alles eva-

kuiert und die Marienbrücke – durch
den Hochwasserschutz noch stärker
gefährdet – ist sellbstverständlich für
jegliche Nutzung gesperrt“. Und die in
der Animation so beeindruckenden
selbstausfahrenden Mauern? Fake! Das
macht händisch die Feuerwehr. 

Friedrich Brunner
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derner Mobilitätskonzepte mit Bahn
und Rad. Herz für den Denkmal-
schutz, Car-Sharing-Papst von Pas-
sau.

Claus Schönleber
Großer Denkmalschützer, aktiver Da-
tenschützer und große Stütze beim
Kampf um die Innpromenade.

Bernd Sluka
Der liegend radelnde Fachmann für
Umweltfragen und neue Verkehrs-
konzepte.

Diana Niebrügge
Engagierte Streiterin der BI „Liebens-
werte Innstadt“.

Stefanie Auer
Die Grünen haben den Nachwuchs,
den das FORUM sucht. Das FO-
RUMsmitglied Stefanie Auer sorgt für
eine Verjüngung des Stadtrates und
vertritt wesentliche Zielsetzungen des
FORUMs.

Matthias Weigl
Was für Auer gilt, gilt auch für Weigl.

FWG
Manfred Vesper
Mutiger Einsatz für den Erhalt der In-
npromenade, beispielhafte individu-

elle Hochwasserschutzmaßnahmen
am ProLi.

Passauer Liste
Matthias Koopmann
Obwohl nicht immer einer Meinung
mit den FORUM , ist er doch ein ex-
trem sachkundiger und sehr engagier-
ter Denkmalschützer, der konsequent
auch dem Stadtoberhaupt zu wider-
sprechen wagt.

Andreas Vilsmeier
Von Anfang an verlässlicher Mitstrei-
ter gegen die Zerstörung der Innpro-
menade durch den sogenannten
„Flutschutz“.

CSU
Dr. Ralf-Peter Filipp
Engagiertes FORUMsmitglied, hoch-
sensibel für die Umwelt, besonders
gegen gesundheitsschädliche Emis-
sionen, großer Kämpfer für den Erhalt
der Allee an der Innpromenade, Mit-
veranstalter unseres Feinstaub-Vor-
trags mit dem Spezialisten Prof. Dr.
Michael Pfeifer.

Prof. Dr. Gerhard Waschler
Unterstützte das FORUM beim Kampf
um den Erhalt des Kleinods Linzer-
Str. 2, setzte sich für öffentliche Mit-

tel zur Sanierung der „Fels`n“ ein. Er-
ste Anzeichen des Umdenkens in der
Causa Innpromenade.

Rudolf Rammelsberger
Trotz großer Nähe zu einem Passauer
Großinvestor immer gesprächsbereit
für das FORUM. Hat sich große Ver-
dienste beim Erhalt des Glaspalastes
in der Innstadt erworben. Steht der
Denkmalpflege grundsätzlich positiv
gegenüber.

Georg Steiner
Hat dem FORUM versprochen, dass
seine neue CSU die automatische Ab-
stimmung mit der SPD gegen Denk-
malpflege aufgibt. Wir sind skeptisch.
Doch die Hoffnung stirbt zuletzt – der
Unsinn einer Rolltreppe an der
Schlosserstiege hat sie allerdings
schon etwas sterben lassen.

Linke
Josef Ilsanker
Solidarischer Mitstreiter für den Erhalt
der Innpromenade; engagierte sich
gegen die Luftverschmutzung der
Kreuzfahrtschiffe.

Walter Engshuber
Rechtskundiger und streitbarer Kämp-
fer gegen die Verschandelung des
Stadtbildes. FORUMsmitglied.




